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Betriebsvereinbarungen sind 

schriftliche Übereinkünfte 

zwischen Arbeitgeber und 

Betriebsrat. Sie sind rechts-

verbindlich und gestalten 

bestimmte Aspekte der Ar-

beitsbedingungen und  

-organisation. Wichtige 

rechtliche Grundlagen finden 

sich in den §§ 77 und 88 

BetrVG.

Mit der fortschreitenden Entwicklung der IT, der Vernetzung der Systeme und dem aktuellen Hype um Künstliche Intelligenz 
(KI) wird deutlich, dass der bisherigen Praxis Grenzen gesetzt sind. Moderne IT verstärkt das Tempo der Veränderungen in den 
Unternehmen. Geschäftsmodelle, die viele Jahre funktioniert haben, werden teilweise komplett ersetzt. Mit der zunehmenden 
Komplexität steigt die Unsicherheit über künftige Entwicklungen und nicht selten sind die Zusammenhänge nicht eindeutig. 
Betriebsräte berichten, dass das Studium technischer IT-Handbücher und daraus abgeleiteter Regelungen zur Verarbeitung 
von Beschäftigtendaten und dem Ausschluss von Leistungs- und Verhaltenskontrolle in IT-Betriebsvereinbarungen zu einem 
bestimmten IT-System, nicht mehr ausreichen.

Betriebsvereinbarungen 
zur Digitalisierung

Informationstechnologien (IT) werden seit Langem in Unternehmen eingesetzt, u. a. in Produktions-, Dienstleistungs- und Vertriebs-
prozessen, zur Steuerung interner Abläufe und im Personalmanagement. In vielen Betrieben wurden spätestens in den 1980er-Jahren 
IT-Betriebsvereinbarungen abgeschlossen. Der Fokus der Betriebsräte lag dabei vor allem auf dem Schutz der Beschäftigten vor un-
angemessener Leistungs- und Verhaltenskontrolle. Bei Bedarf wurden Aktualisierungen eingepflegt, so z. B. zur Einführung der Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGVO) im Mai 2018. Viele dieser IT-Betriebsvereinbarungen haben sich in der Praxis über viele Jahre 
bewährt. 

„Gute Arbeit“ zeichnet sich aus Sicht der Beschäftigten vor allem durch folgende Merkmale aus:

ein festes und faires Einkommen 	 der Erhalt von körperlicher und psychischer Gesundheit	 humane Arbeitszeiten 

eine reguläre, unbefristete Stelle	 die Gleichbehandlung am Arbeitsplatz 	 eine sinnvolle Tätigkeit

berufliche Entwicklungsmöglichkeiten

Gleichzeitig hat sich der Begriff „Gute Arbeit“ auch zu einem programmatischen Leitbild entwickelt, das mittlerweile selbst von der  

EU-Kommission aufgegriffen wurde.

Quelle: Arbeitskammer des Saarlands  

https://www.arbeitskammer.de/themenportale/gute-arbeit/gute-arbeit
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Betriebsvereinbarungen zur Digitalisierung beinhalten Vereinbarungen zur Gestaltung der mit der Digitalisierung verbundenen Veränderungen 
(Transformation). Ziel ist es, Gestaltungselemente im Sinne des Leitbilds „Gute Arbeit“ zu etablieren, Belastungen zu reduzieren und die Beschäftigung 
zu sichern.

Es lassen sich auf Grundlage betrieblicher Erfahrungen Kernelemente für Betriebsvereinbarungen zur Digitalisierung herausstellen, so unter anderem:

Rahmenbetriebsvereinbarung
•	 Grundsätzliches in der Rahmenbetriebsvereinbarung, Spezielles in konkretisierenden Vereinbarungen, Anlagen oder Steckbriefen.

Beteiligungsverfahren
•	 Das Management informiert die Betriebsräte regelmäßig über die IT-Strategie. Auf Grundlage dieser Gesamtsicht entsteht auf beiden Seiten Kompetenz, 

Verständnis und die Gelegenheit, alle wesentliche Aspekte frühzeitig zu berücksichtigen. Oft wird dadurch auch der Konflikt um einzelne Anwendungen oder 
Funktionen vermieden oder zumindest sehr früh benannt.

Projektarbeit
•	 Wichtig ist zu klären, wie Betriebsräte, Führungskräfte und die Beschäftigten in die Projektarbeit eingebunden werden.
•	 Die Form der Zusammenarbeit wird sich unterscheiden, je nach Anwendung und verwendete Methoden in den Projekten (z.B. Vorgehensmodelle, agile Methoden).
•	 Nicht alle Auswirkungen auf die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten lassen sich bereits während der Einführungsprojekte konkret erkennen. Sinnvoll ist 

daher eine Evaluation zu vereinbaren, in der nach einem bestimmten Nutzungszeitraum die Wirkungen der jeweiligen Anwendung überprüft werden.
•	 Hilfreich sind in der Projektarbeit thematische Checklisten und Steckbriefe für jede Anwendung. Alle Beteiligten wissen, worauf es ankommt und was zu tun ist.

Beschäftigungsschutz
•	 Das wichtigste Ziel ist die Vermeidung betriebsbedingter Kündigungen.
•	 Konkrete Maßnahmen zum Rationalisierungsschutz (z. B. Qualifizierungsmaßnahmen, Personalplanung).

Die Betriebsvereinbarungen zur Digitalisierung beinhalten regelmäßig weitere Themen, denn die jeweiligen betriebsspezifischen Anforderungen unterscheiden sich. 
Mustervorlagen und Vereinbarungen aus anderen Betrieben können daher nur einen begrenzten Wert haben.

In dieser Reihe wird künftig über Themen der Digitalisierung und über Besonderheiten ausgewählter IT-Systeme wie z. B. Microsoft 365, SAP und KI-Anwendungen 
informiert, die auch für die Entwicklung eigener Betriebsvereinbarungen genutzt werden können.
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